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Bestandsaufnahme des Westhandeis der DDR
Michael Zürn

Peter PlötzlKlaus Bolz: Westhandel der DDR. 
Eine vergleichende Betrachtung des Handels mit 
der Bundesrepublik Deutschland und den übri­
gen OECD-Ländern, Weltarchiv Verlag, Ham­
burg 1987, 473 Seiten, 55 DM.

Folgt man einem gemeinsamen Nenner der ein­
schlägigen Literatur, so verdanken die Ost- 
West-Wirtschaftsbeziehungen ihre Prominenz 
in der öffentlichen und politischen Diskussion 
nicht ihrer — geringen — wirtschaftlichen, son­

dern ihrer politischen Bedeutung. Begründet 
wird die Feststellung von der wirtschaftlichen 
Bedeutungslosigkeit des Osthandels häufig da­
mit, daß etwa im Fall der Bundesrepublik 
Deutschland der Handel mit den staatssoziali­
stischen Ländern des Rates für gegenseitige 
Wirtschaftshilfe (RGW) inzwischen kaum 4% 
des gesamten Außenhandels ausmache und 
damit von geringerer Bedeutung sei als der 
Handel mit der Schweiz (1984: 4,5%) oder 
Österreich (1984: 4,1%). Allzu oft wird dabei
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vergessen, daß der Anteil des Außenhandels 
der Bundesrepublik Deutschland mit den 
RGW-Ländern unter Einbeziehung des inner­
deutschen Handels 1984 immerhin 65% des 
Handels mit denVereinigten Staaten entsprach. 
Umgekehrt war der Westhandel (OECD-Län- 
der) der DDR im selben Jahr mit einem Anteil 
von 29,5% des gesamten Außenhandels wirt­
schaftlich gar erheblich bedeutender als mit den 
RGW-Ländern ohne die UdSSR (24,4%). Die 
Studie von Plötz und Bolz, ursprünglich im Auf­
trag des Bundesministeriums für Wirtschaft an­
gefertigt, ruft diesen Sachverhalt eindrücklich 
in Erinnerung.
Das vom Hamburger Institut für Wirtschaftsfor­
schung (HWWA) veröffentlichte Buch setzt 
sich aus zwei Teilen zusammen. Im ersten Teil 
liefern die Autoren eine umfassende und durch 
ausführliches Zahlenmaterial abgestützte Be­
standsaufnahme der regionalen und strukturel­
len Entwicklung des Westhandels der DDR von 
1975 bis 1984. Im zweiten Teil wird versucht, die 
Bedeutung unterschiedlicher Einflußfaktoren 
auf die Entwicklung der DDR-Wirtschaftsbe- 
ziehungen zur Bundesrepublik Deutschland 
und zu den übrigen OECD-Ländern auszuma­
chen. Der zweigeteilten Gliederung des Buches 
entspricht auch eine gewisse Diskrepanz in der 
Qualität der Bearbeitung der beiden gestellten 
Aufgaben. Während die Deskription der DDR- 
Westhandelsströme sehr differenziert ausfällt, 
läßt die Bestimmung der Determinanten dieser 
Handelsströme doch einige Fragen offen.
Der erste Teil besticht durch eine akkurate und 
sehr differenzierte Aufarbeitung des über den 
Westhandel der DDR verfügbaren statistischen 
Materials. Die Westhandelsströme der DDR 
sind sowohl regional als auch strukturell, d.h. 
entlang den Warenpositionen nach dem interna­
tionalen Warenverzeichnis für den Außenhan­
del (SITCII) aufgeschlüsselt. Bei der regiona­
len Aufschlüsselung wird vor allem zwischen 
dem innerdeutschen Handel und dem Westhan­
del der DDR mit den übrigen OECD-Ländern 
unterschieden. Hinzu kommt eine zwar etwas 
weniger differenzierte, aber nicht minder infor­
mative Darlegung des Westhandels der DDR 
mit einzelnen OECD-Ländern. Zusätzlich un­
terziehen die Autoren die Kreditbeziehungen 
und die industriellen Kooperationsbeziehungen

der DDR mit den OECD-Staaten einer geson­
derten Betrachtung.
Dieser erste Teil der Studie beeindruckt jedoch 
nicht nur durch die umfassende Aufarbeitung 
der verfügbaren Statistiken, wobei insbeson­
dere die Umrechnung der Handelsströme von 
US-$ in die im Untersuchungszeitraum viel sta­
biler bewertete DM hilfreich ist. Er beinhaltet 
auch eine weitgehend überzeugende Interpre­
tation des Materials. Es wird gezeigt, daß die 
DDR die politisch motivierte regionale Diversi­
fizierung ihrer Westhandelspartner weitgehend 
stabilisiert hat, so daß mit einer Veränderung 
der regionalen Proportionen in absehbarer Zeit 
nicht zu rechnen ist. Sehr überzeugend arbeiten 
Plötz und Bolz auch die Entschuldungsperiode 
der DDR-Westhandelspolitik zwischen 1981 
und 1984 heraus. Nicht nur wird anhand des 
Zahlenmaterials dieser »ökonomische Kraft­
akt« belegt, es werden auch die Motive der 
DDR hierfür diskutiert und — besonders inter­
essant — die speziellen Funktionen des inner­
deutschen Handels in dieser Phase, als ein zen­
trales Instrument der Entschuldung, das aller­
dings nur temporär zur Einsparung von Devisen 
genutzt werden kann, aufgezeigt. Ein weiteres 
interessantes Ergebnis der Studie ist, daß nicht 
nur die mangelnde Konkurrenzfähigkeit von 
DDR-Produkten auf den westlichen Märkten, 
sondern auch die Mengenkontingentierungen, 
die von westlichen Regierungen zum Schutz der 
strukturschwachen heimischen Wirtschafts­
zweige erhoben wurden, ein Hindernis für eine 
überproportionale Ausweitung des Ost-West- 
Handels darstellen.
Im zweiten Teil der Studie versuchen Plötz und 
Bolz, den Einfluß unterschiedlicher Faktoren 
auf die Entwicklung der Westhandelsbeziehun­
gen der DDR zur Bundesrepublik Deutschland 
und zu den übrigen OECD-Ländern zu bestim­
men. Gegenüber dem gelungenen deskriptiven 
ersten Teil der Arbeit fällt dieser Versuch einer 
theoretischen Bestimmung der Determinanten 
des DDR-Westhandels etwas ab. Gleich in der 
Einführung zu diesem Teil sind die »Motive und 
Ziele« der DDR-Westhandelspolitik nochmals 
zusammengefaßt. Diese bleiben im folgenden 
jedoch völlig unverbunden zu den im folgenden 
diskutierten »Einflüssen« auf diese Politik ste­
hen. Zudem bleibt die »abhängige Variable«,
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auf die diese Einflüsse wirken sollen, leider et­
was ungenau. Werden beispielsweise die »Ent­
wicklungsgrößen der DDR-Wirtschaft als Deter­
minante ihrer Westwirtschaftsbeziehungen« dis­
kutiert, scheint nach einem statistisch — durch 
den Vergleich von Zeitreihen — zu belegen­
den kausalen Zusammenhang solcher Entwick­
lungsgrößen und dem Ausmaß des Westhandels 
gesucht zu werden; werden demgegenüber die 
»Wirtschaftsbeziehungen der DDR zur Sowjet­
union« abgehandelt, scheint es darum zu gehen, 
in sehr allgemeiner Weise die Vor- und Nachteile 
des Handels der DDR mit der Sowjetunion auf­
zuzeigen. Hinzu kommt, daß leider kein Ver­
such unternommen wird, die untersuchten Ein­
flüsse gegeneinander in bezug auf ihre relative 
Bedeutung abzuwägen — geschweige denn sie 
zu einer Erklärung zusammenzuführen. Zwar 
erheben die Autoren auch nicht einen solchen 
Anspruch, der Grund für diese Unterlassung 
bleibt jedoch unklar.
Es darf nicht vergessen werden, daß auch dieser 
zweite Teil eine Vielzahl wertvoller Informatio­
nen für den an Ost-West-Wirtschaftsbeziehun- 
gen interessierten Leser enthält und eine be­
merkenswert differenzierte Materialaufarbei­
tung bietet. Die Hoffnungen des Lesers aller­

dings, daß auch der von der Aufgabenstellung 
her anspruchsvollere zweite Teil des Buches den 
hohen Qualitätsstandard der ersten fast 300 Sei­
ten hält, werden etwas enttäuscht. Enttäuscht 
wird auch der Leser sein, der sich vom Titel des 
Buches, Westhandel der DDR, über die Aufar­
beitung der Westhandelsströme der DDR hin­
aus auch eine umfassende Analyse der politi­
schen, rechtlichen und institutioneilen Rah­
menbedingungen erhofft. Der aufgrund der 
vorhandenen Datenlage verständlichen Ten­
denz, sich vor allem auf strikt ökonomische Zu­
sammenhänge zu konzentrieren und die minde­
stens ebenso bedeutsamen Aspekte der politi­
schen Ökonomie des Westhandels der DDR et­
was zu vernachlässigen, beugen sich auch Plötz 
und Bolz.
Da es immer sehr einfach ist, Autoren dafür zu 
kritisieren, was sie nicht gemacht haben, sei 
nochmals hervorgehoben, daß sich die Studie 
der beiden Wissenschaftler von vielen anderen 
Publikationen über die Ost-West-Wirtschaftsbe­
ziehungen durch eine sorgfältige empirische 
Aufarbeitung der untersuchten Materie unter­
scheidet und sie damit eine wichtige Grundlage 
für die Bearbeitung des zuletzt genannten For­
schungsdesiderats erarbeitet haben.


